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Vom Umgang 	
mit Insekten 
rund ums Jahr 
Hilke Steinecke
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Insekten begegnen uns auf Schritt und  
Tritt. Über bunte Schmetterlinge oder  
glänzende Käfer freuen sich alle. Wespen am  
spätsommerlichen Kaffeetisch im Garten  
oder Stechmücken sind dagegen lästig und 
unbeliebt. Mit einigen Tipps für den Umgang 
mit Insekten lässt sich das Zusammenleben 
angenehmer gestalten und obendrein die 
Artenvielfalt fördern.
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K EN NENLER NEN 
Ein erster Schritt besteht darin, 

Insekten besser kennenzulernen. 

Denn was man kennt, kann man auch 

besser schützen. Hierfür bietet sich 

das Fotografieren an. Eine beson-

dere Herausforderung sind dabei 

Makroaufnahmen von Bestäubern 

auf Blüten. Die fotografische Insek-

tenjagd lohnt sich, denn der Blick für 

Insekten wird dabei geschärft und 

man lernt ihre Vielfalt und Schönheit 

noch besser kennen. Insekten, die 

vielleicht einen negativen Ruf haben 

wie die aasliebende Goldfliege, er-

scheinen plötzlich in anderem Licht. 

Mit ihrem metallisch glänzenden 

Körper, den einzelnen Borsten und 

den roten Augen ist die Goldfliege 

eine wahre Schönheit. 

KOR NELK IR SCHE STAT T 
FOR SY THIEN
Frühblüher in Gärten sind wichtige 

Futterquellen für die ersten Insek-

ten. Um Ostern blühen vielerorts 

die Forsythien mit ihren leuchtend 

gelben Blüten. Es handelt sich  

meist um sterile Hybriden, die den  

Insekten keine Nahrung bieten. Als 

Alternative ist die etwa zeitgleich 

ebenfalls gelb blühende Kornelkir-

sche empfehlenswert. Im Frühling 

tummeln sich in den Blüten die 

Hummeln, im Spätsommer sind die 

kirschähnlichen Früchte ein Lecker-

bissen für Vögel und es lässt sich aus 

ihnen Marmelade kochen. 

BL AT TL ÄUSE TOLER IER EN
Blattläuse auf Zierpflanzen sind 

nicht beliebt. Auch in Balkonkästen 

kommen sie vor, zum Beispiel auf 

Kapuzinerkresse. Wenn die Pflanze 

nicht zu stark unter dem Befall lei-

det, sollten die Blattläuse geduldet 

werden. Denn im Zuge des dramati-

schen Insektenschwunds finden vie-

le Singvögel (zum Beispiel Meisen) 

nicht überall ausreichend Nahrung, 

um ihre Brut aufzuziehen. Für sie 

sind die Blattläuse eine willkommene 

Futterquelle. Oft stellen sich auch 

von ganz allein Marienkäferlarven 

ein, die die Blattläuse vertilgen.

A RT ENR EICHE BLU M EN-
W IESEN U N D STAU DEN– 
BEET E FÜ R INSEK T EN
Im Garten sollten reichlich Nah-

rungspflanzen für Insekten gedeihen, 

im Idealfall vor allem heimische 

Arten, an die unsere Insekten gut 

angepasst sind. Um Nektar zu sam-

meln, sind einige auf ganz bestimm-

te Blütenpflanzen angewiesen. In 

einer Blumenwiese sollten deshalb 

Witwenblumen und Skabiosen für 

die Skabiosen-Sandbiene sowie 

Glockenblumen für die Glocken-

blumen-Scherenbiene nicht fehlen. 

Schenkelbienen sammeln Öl aus den 

Blüten des Gilbweiderichs und kom-

men nur zusammen mit diesem vor.

PFLEGE EINER  
BLU M EN W IESE
Eine Blumenwiese für Insekten 

kann schon auf wenigen Quadrat-

metern Fläche angelegt werden. 

Wichtig ist, dass der Boden nicht zu 

nährstoffreich ist: Bei Bedarf kann 

mit Sand abgemagert werden. Es 

empfehlen sich regionale Saatmi-

schungen, die an den Standort ange-

passt sind, zum Beispiel für sonnige 

Bedingungen oder einen halbschat-

tigen Gehölzrand. Bei der Mahd 

sollte räumlich und zeitlich versetzt 

vorgegangen werden, um Rückzugs-

gebiete für die Insekten vorzuhalten. 

Damit Kleinlebewesen verschont 

bleiben, darf die Wiese nicht zu kurz 

geschnitten werden. Das Schnittgut 

sollte nach dem Aussamen entfernt 

werden, um eine Nährstoffanreiche-

rung in der Wiese zu vermeiden. 

PFL A NZEN MIT  
GEFÜ LLT EN ODER  
U NGEFÜ LLT EN BLÜ T EN?
Im Garten kommt es auf die richtige 

Pflanzenauswahl an. Für viele Insek-

ten sind nektar- und pollenreiche 

Futterpflanzen lebensnotwendig. 

Viele gezüchtete Zierpflanzen wie 

Rosen haben besonders große, auf-

fällige Blüten. Diese sind meist ge-

füllt, das heißt Staubblätter sind zu 

Blütenblättern umgewandelt. Solche 

nektar- und pollenfreien Blüten sind 

für die Insekten Mogelpackungen. 

Deshalb sollten möglichst Gewäch-

se mit ungefüllten Blüten gepflanzt 

werden. Unter Rosen sind Wild- 

formen bei Insekten sehr beliebt.
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WA SSER FÜ R DU R STIGE  
INSEK T EN
Auch Insekten müssen Wasser 

trinken, und Wasserstellen werden 

im Sommer oft rar. Vielen Insekten 

kann mit einer kleinen Tränke auf 

Balkon, Terrasse oder im Garten 

geholfen werden. Gut geeignet sind 

glasierte Tonuntersetzer oder flache 

Schalen. Diese werden mit Glas- 

murmeln, kleinen Steinen oder  

Holzstückchen gefüllt, damit die  

Insekten dort sicher landen und  

trinken können. Die Schale sollte 

dabei nie austrocknen und das  

Wasser regelmäßig nachgefüllt  

und ausgetauscht werden.

M ÜCK EN-PL AGEGEIST ER
Besonders an lauen Sommeraben-

den können draußen Stechmücken 

lästig werden. Man muss aber nicht 

gleich mit der Fliegenklatsche auf sie 

losgehen. Meist genügt es, abends 

Arme und Beine mit Kleidung zu 

bedecken. Soweit man nicht gegen 

Insektenstiche allergisch ist, helfen 

gegen den Juckreiz auch Hausmittel. 

Ein Blatt des Spitzwegerichs, auf 

dem Stich zerrieben, lindert oft den 

Juckreiz. Besonders gut hilft Aloe 
vera, die man als „Hausapotheke“  

auf der Fensterbank halten kann.

LEBENSMIT T EL MOT T EN 
IN DER KÜCHE
Besonders ab dem Frühjahr ver-

mehren sich Mehlmotten und Co. 

sehr schnell. Es ist unangenehm, 

wenn die Raupen Getreideprodukte 

und andere Lebensmittel befallen, 

was vor allem an dünnen klebrigen 

Fäden in den Packungen erkennbar 

ist. Schutz vor dem Befall bieten fest 

verschließbare Vorratsgefäße, zum 

Beispiel Gläser mit Schraubdeckel. 

Das Auswischen der Vorratsregale 

mit Essig sowie kleine Schalen mit 

ätherischen Ölen (Nelkenöl, Laven-

delöl) schrecken Motten ab. 

W ESPEN A M KUCHEN TISCH
Pflaumenkuchenzeit ist oft auch 

Wespenzeit. Natürlich muss man 

vor Wespen Respekt haben, denn 

ihre Stiche schmerzen. Ein Stich im 

Rachenbereich und eine Wespen-

gift-Allergie können lebensbedroh-

lich sein. Auf keinen Fall sollten die 

Wespen durch hektische Bewe-

gungen mit den Händen vertrieben 

werden, das macht sie nur aggressi-

ver. Besser sind Ablenkungsmanö-

ver, indem man ihnen zum Beispiel 

ein geöffnetes Glas mit etwas Honig 

oder Marmelade hinstellt, das sie 

dann gern aufsuchen. 

IR R ITIER EN DE L A MPEN
Nachtaktive Insekten werden von 

Licht angezogen, besonders durch 

Leuchtmittel mit hohem Blauanteil 

wie LED. Dies betrifft auch Stra-

ßenlaternen, Häuser oder Garten-

lampions. Lichtverschmutzung ist 

bedeutend für das Insektensterben. 

Denn das Licht bringt den Bio- 

rhythmus der Tiere durcheinander. 

So schön solarbetriebene, jede 

Nacht automatisch leuchtende 

LED-Lampen im Garten aussehen: 

Auf sie sollte verzichtet werden. Für 

Außenbeleuchtungen gibt es mittler-

weile insektenfreundliche Leucht-

mittel mit reduziertem Blauanteil. 

BIOPRODU K T E K AU FEN
Die Landwirtschaft ist oft durch 

Monokulturen und Pestizideinsatz 

geprägt. Für Nahrungspflanzen 

vieler Insekten ist hier kein Platz. In 

der biologischen Landwirtschaft ist 

dies anders, auf Äckern und Feldern 

dürfen zwischen den Nutzpflanzen 

auch Wildarten gedeihen. Dadurch 

können landwirtschaftliche Flächen 

Lebensraum für viele Pflanzen und 

Tiere werden. Durch den bewussten 

Konsum von Bioprodukten werden 

die biologische Landwirtschaft und 

die Artenvielfalt gefördert.
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SCH M ET T ER LINGE I M H AUS
Manchmal verirren sich Schmetter-

linge wie Pfauenauge oder Kleiner 

Fuchs zum Winter hin ins Haus. Sie 

suchen einen Ort zum Überwintern. 

Im Haus ist es im Allgemeinen zu 

trocken und warm. Deshalb sollte  

man die Falter mit einem Glas 

vorsichtig einfangen und an einen 

kühlen geschützten Ort bringen, 

beispielsweise nicht ausgebaute 

Dachböden, Gartenschuppen oder 

Hohlräume in Holzstapeln. Räume 

mit nicht immer geöffneten Fens-

tern müssen im Frühling regelmäßig 

kontrolliert werden, ob hier Falter 

ins Freie wollen. 

Der Spitzwegerich (Plantago lanceolata)  
verschafft schnelle Linderung bei Mücken

stichen. Dazu einfach eines seiner Blätter  

auf dem Stich zerreiben
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